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Aas HalleHe Tageblatt
eröffnet am 1 Juli vr das dritte diesjährige
Abonnements Quartal und ladet das Publikum
von Halle und Umgegend zu reger Betheiligung
an diesem Abonnement ein Das Blatt das sich
eines stetigen Zuwachses im Abonnement zu
erfreuen hat wird es sich wie bisher auch fernerhin
angelegen sein lassen durch Darbietung eines gediegenen

und interessanten Inhalts allen billigen Anforderungen
und Wünschen zu entsprechen und die besten Kräfte
dafür einsetzen daß es seinem Zwecke ein wirkliches
Familienblatt zu sein welches Unterhaltung und
Belehrung in anregender und gemeinverständlicher
Form gewährt gerecht wird Besonders machen wir
darauf aufmerksam daß es der Redaktion gelungen ist
den ausgezeichneten Roman Ans der Jngends
zeit von L Mignla für das Blatt zu erwerben
mit dessen Abdruck im nächsten Quartal begonnen
werden wird Der Pränumeratious Preis für
das Quartal beträgt in der Expedition wie auf allen
Postanstalten nur 2 Mark

Die Exped des Halle schen Tageblatts

Fürst Bismarck und die französischen Politiker
Fürst Bismarck hält seinen schrecklichen Blick unver

wandt aus Frankreich gerichtet und verfolgt mit einer für
die französischen Staatsmänner unheimlichen Aufmerksam
keit ihre geheimen Intriguen und offenen Zettelungen gegen
den europäischen Frieden Der nimmerruhende Geist ge
wisser in der französischen Politik derzeit maßgebenden Per
sönlichkeiten hat in den letzten Wochen dem Kanzler ver
schärften Anlaß zum Verdachte gegeben denn eine ganze
Reihe von Kundgebungen sind sich gefolgt welche den Pa
riser Velleitäten den neuen Charakter einer offenen inter
nationalen Aufwiegelung geben Während in der Aera der
moralischen Ordnung und unter dem Regime Gambetta s
die offizielle und die offiziöse französische Diplomatie die
Revanche vorbereitete indem sie in fremden Kabinetten und
mit ehrgeizigen Generalen deutschfeindlicher Nationalität
konspirirte ist die Aera Ferry zu den Traditionen der
großen Revolution zu der internationalen republikanischen
Propaganda zurückgekehrt sie verkündigt die radikale Lehre
daß die Diplomatie der Völker anstatt der abgebrauchten

Diplomatie der Monarchen die Neuordnung der europäischen
Angelegenheiten in die Hand nehmen und durchführen
werde Nachdem die innere Politik Frankreichs und seiner
parlamentarischen Körperschaften längst wieder bei den Ge
wohnheiten des Konvents angelangt ist versucht man nun
auch dessen äußere Politik nachzuahmen und die republi
kanische Agitation aufzunehmen man wendet sich nicht
mehr um Bündnisse gegen Deutschland und die Tripel
Allianz zu erlangen an die Eifersucht der Kabinette sondern
an die Leidenschaften der Massen und es giebt ja fremde
Statisten welche die Rolle der Völker bei diesen Demon
strationen spielen Der Wechsel in der Strategie der Re
vanche Politiker ist interessant genug um die einzelnen
Schachzüge derselben zu verfolgen und um so unbefangener

läßt sich dies thun als mit dem Heraustreten auf den re
volutionären Boden die friedensstörerische Agitation an
Chancen nicht gewonnen sondern verloren hat

Seltsamerweise hat die neue französische Politik
es ist dies schon ein Maßstab für ihre Opportunität und
Geschicklichkeit an einem Punkte begonnen an welchem
eine Allianz durch die Propaganda der Volkspolitik nur
zu verspielen niemals zu gewinnen war in Moskau
Die drastischen Schilderungen der französischen Blätter
von dem Sklaven Elend in Rußland sind nicht geeignet
den Muschik aufzuwiegeln aber dafür ist es wahrscheinlich
daß die russische Diplomatie und die Vertrauensmänner
des Czaren dieselben dem gegenwärtigen französischen System
aus s Kerbholz gefetzt haben Deutlicher ist der Gedanke
der Pariser Machthaber der parlamentarischen wie der
Regierungsmänner in den italienisch französischen Ver
brüderungs Demonstrationen der vergangenen Woche ausge
sprochen worden Die italienische Repräsentation war aller
dings bis auf ein einziges Mitglied dem Vize Bürger
meister von Rom nicht gerade vertrauenerweckend aber von
französischer Seite nahmen offizielle Persönlichkeiten wie
die Vize Präsidenten des Senats und der Führer der radi
kalen Partei an den politischen Banketten Theil und diese
Herren sprachen es ohne Umschweife aus daß der Kamps
gegen die Tripel Allianz und die in derselben repräsentirte
Monarchie zur gemeinsamen Ausgabe der europäischen De
mokratie gemacht werden müsse wobei denn die italienischen
Alliirten zuerst bei sich zu Hause mit der Republikanisirung
Italiens den Anfang zu machen haben Die Herren Canzio
und Genossen werden weislich bevor sie die Alpen hinter
sich haben Wasser in ihren republikanischen Wein thun
aber noch da sie in der Abreise begriffen sind rüstet man
sich in Paris zum Empfange jener in weiteren Kreisen un
bekannten ungarischen Herren welche der Politik FerrY s
als die Statisten des Ostens dienen müssen Diese Kern
magyaren deren Werk der mittelalterliche Prozeß von

Nyiregyhaza ist sind sicherlich am ehesten berufen für all
gemeine Gleichheit und Brüderlichkeit Propaganda zu machen
aber um ein Leumundszeugniß kümmern sich die Pariser
Agitatoren nicht weiter genug daß die Eingeladenen reprä
sentiren Die Inspiratoren der dritten Republik werden
zunächst den einen Zweck erreicht haben dem unruhigen
Paris das Gaukelbild vorzumachen als sei es heute wieder
der Mittelpunkt der demokratischen und revolutionären Welt
und darin scheint ihr Erfolg vollständig zu sein wenn selbst
so kluge Fische wie Rochefort im Jntransigeant auf den
Köder anbeißen Wir wollen nicht sagen daß die Sache
sonst keinen Zweck hat aber bei dem ungeheuren Mißkredit
unter welchem die gegenwärtige französische Regierung leidet
ist die Aufflickung ihrer Popularität der nächste Zweck

Daß die Revanche an ihr Ziel gelangen könnte indem
sie alle republikanischen Elemente Europas um sich vereinigt
daß die äußere Politik des Konvents noch einmal und mit
Erfolg ausgewärmt werden könnte wir trauen dem poli
tischen Scharsblick des Herrn Ferry wenig und seinem ruhe
losen Agitationsbedürfniß viel zu aber einer solchen
furchtbaren Täuschung kann doch dieser letzte und unbedeu
tendste Ueberlebende der September Regierung nicht verfal
len sein Er muß nothwendig wissen daß diese französische
Propaganda alle Elemente der Ordnung in Europa geradezu
zwingt sich aneinanderzufchließen und er muß doch ober
flächlich berechnen können über welche moralische und mate
rielle Macht sie verfügen Andererseits kann sich kein ver
nünftiger Franzose verhehlen wie windig die Persönlich
keiten und wie diskreditirt in den Augen des wirklichen
Volkes jeder Race die Tendenzen sind welche die Pariser
als demokratische Allianzen aus Banketten um sich gruppi
ren Jene Gattung von Demokraten welche sich unter
französische Führung zu stellen bereit ist um im ersten
Ernstfalle schleunigst davonzulaufen repräsentirt zu Hause
eine winzige wenngleich geräuschvolle Minorität die dema
gogische Armee die sich einem französischen Revanchedegen
zur Verfügung stellen könnte repräsentirt undisziplinirte
Freischaaren Fähnlein deren man in der Heimath allerdings
je eher je lieber los würde Der republikanische Gedanke
hat längst aufgehört der Sauerteig der europäischen Oppo
sition zu sein und die Art wie er in Frankreich zugleich
mit dem ärgsten centralistischen Despotismus verwirklicht ist
kann nicht dazu beitragen für denselben zu wirken Gewiß
existirt heute noch eine internationale Umsturzpartei welche
eine unheimliche Macht repräsentirt aber diese richtet sich
weit weniger gegen Staat und Kirche als gegen die Ge
sellschaft ganz in erster Linie gegen das Bourgeois Regi
ment wie es sich in der dritten Republik ausdrückt Die
Russen und Italiener welche das Kabinet Ferry verurthei
len und ausweisen läßt sind die richtigen Repräsentanten

Nachdruck verboten

Der Flnch des Priesters
Roman in drei Bänden von Maurus Jökai
Vom Verfasser einzig autorisirte Bearbeitung

von Ludwig Wechsler
Fortsetzung

Die Ursachen welche die gute Frau als Begründung
ihrer an Haß grenzenden Antipathie gegen den Baron
vorbrachte erwiesen sich als sehr wenig schwerwiegend theil
weise waren sie sogar unwahr oder auch bloß Bilder eines
sonderbaren Fernrohrs welches alles verkehrt zeigt Es
gefiel ihr nicht daß Victor so jung sei er benöthige eher
einer Mutter als einer Frau sie fand ihn auch nicht schön
seine Augen seien zu groß wie die einer Eule und bren
nen derart wie wenn er stets betrunken sei sein Gesicht
gleiche an Röthe dem eines Schweinehirten der ganze
Mensch sei ein Gaukler er springe fortwährend herum
spreche Albernheiten singe mit unverschämtem Pathos tanze
mit tollkühnen Bewegungen mische sich in jedes Gespräch
reite seine Pferde zu Schanden sehe die Dienstmädchen
nicht einmal an sondern streue ihnen nur das Geld hin
wenn sich jemand unterfange mit ihm zu scherzen fordere
er ihn sofort zum Duell heraus doch die Hauptsache
erwähnte die wackere Dame niemals das nämlich daß er
ihren sanften Koloman so sehr beschämt und denselben dazu
bewogen hatte die schönen Verse ins Feuer zu werfen und
nicht einen einzigen für die Mutter zurückbehalten sie
würde alsdann gewiß milder geurtheilt haben Später
schmerzte es sie noch mehr daß sich selbst Koloman mit
Victor aussöhnte daß letzterer auch den Sohn in jenen
Zauberkreis zog in welchem jedermann an seiner Seite
unterlag

Die Stiefmutter bedauerte nicht die rechte Mutter
ihrer Kinder zu sein um dieselben den Händen des zauber
mächtigen Verführers zu entreißen und ihm zu sagen

Weg von hier ich bin Mutter und vertheidige meine Kin
der Sie konnte es jetzt nicht thun man würde sagen

Stiefmutter
Und es wäre auch schon zu späl gewesen
Die Trauung muß vor sich gehen es ist kein einleuch

tender Grund zu deren Verzögerung wohl aber zu deren
Beschleunigung vorhanden

MalÄdys Verwandte und die Bekannten der Umgegend
welche man noch vor der plötzlich verkürzten Frist verständi
gen konnte kamen zum größten Theile noch zur Trauung
konnten daher bei dem großen Triumphe zugegen sein wel
cher die Verbindung eines Barons mir der MMrdyfamike
der stolzesten der Nation bereitet

Daß Victors Verwandte und Ranggenossen bei der be
schleunigten Ceremonie nicht anwesend sein konnten war
reiflich überlegt nicht zu bedauern denn obwohl ihre Ge
genwart dem Feste mehr Glanz verliehen haben würde
hätte dieselbe dennoch bedrückend auf den Stolz des an
Rang unter ihnen stehenden Malardys gewirkt und
schließlich wenn jedwedes menschliche Geklügel zu Ende ist
erinnert man sich des letzten Rathschlusses wonach alles in
Gottes Händen ruht denn einstmals wurde auf das Haupt
der Malärdy Familie ein schwerer Fluch gestreut wider
hallend in den Psalmen der Lippen von tausend Verbitter
ten und siehe die Familie blühte dennoch empor und
wurde glücklich und schreitet dem Glücke und der Macht
mit einem neuen Schritte entgegen

Weiße Seide umfloß die Gestalt der Braut kostbare
Nadelstickerei und breite Goldstreifen zeichneten sich ab auf
der langen Schleppe Ein antiker Goldgürtel umschloß
den schlanken Leib und drei Reihen orientalischer echter
Perlen hoben die Weiße des Schwanenhalses noch mehr
hervor in des schönen Mädchens Haar war ein halbkreis
förmiger Brautkranz geflochten und mit diamantbesetzten
Zitternadeln besteckt Die Diamantnadeln zitterten wie
das Herz der Braut

Der Bräutigam trug einen weißen Camelot Dolman
mit silberner Verschnürung und Diamantknöpfen um seine
Schultern hing ein weißer Sammetmantel Mit Schwanen
pelz besetzt Sein ganzer Anzug war rein weiß und glich
er einem leibhaftigen Feenritter darin der soeben aus ir
gend einem Sterne herabgestiegen war

Ein wunderbar schönes Paar sagt jedermann der
die beiden sieht und diese flüstern mit einander jeder
lächelt verstohlen Das mag ein süßes Geflüster sein

Hermine Du hast noch fünf Minuten zum Nach
denken

Ich vermag nicht zu denken
Wenn Du Dich dessen nicht erinnerst was ich Dir

gesagt wenn Du mich nicht so zu lieben vermagst wie
ein Weib einen Mann zu lieben im Stande ist sondern
bloß wie eine Dame ihren Gemahl so bist Du noch frei
Du kannst noch zurücktreten

Hermine seufzte und drückte die Hand ihres Bräu
tigams

Blicke um Dich betrachte Dir alles Verwandte
Vater Mutter Bruder die ganze Welt und steh sodann
auf mich wenn Du mich nicht mehr liebst als alle als die
ganze Welt so tritt zurück es sind noch vier Minuten

Tief aufathmend schmiegte sich Hermine enger an ihn
was mehr als jede Antwort war

Welch glückliches Paar sagten alle die es sahen
Jetzt kamen die Beistände dazwischen und nun nah

men die Brautführer den Bräutigam und die Braut beiseite
und führten sie in die Hauskapelle Beide knieten neben
einander auf die gestickten Kissen nieder wo vor dem Altar
bereits der Priester ihrer wartete

Der ehrwürdige Diener der Kirche sprach weihevolle
Worte sodann legte er die Hände der jungen Leute in ein
ander und fragte sie ob sie sich lieben

Victor antwortete kaum hörbar Ich liebe sie Er
schien in diesem Momente so schwach zu sein daß er bei
nahe ohnmächtig wurde und blickte seine Braut mit so
umflorten Augen an wie wenn er sie nochmals warnen
gewollt Ueberlege es bevor Du es aussprichst

Muthig und deutlich sprach die Braut das Wort aus
Ich liebe ihn Sie hatte keine Furcht

Auch den Schwur der Liebe sprach der Bräutigam
zitternden Tones nach und als die Reihe an die Jungfrau
kam drückte er so fest deren Hand starrte ihr so bleich in
die Augen wie wenn er die Worte in ihre Seele flüstern
könnte Geh flieh vor mir wirf Deinen Brautring von
Dir schleudere Deinen Brautkranz zur Erde denn wehe
Dir wenn Du falsch schwörst daß Du mich liebst und
wehe Dir wenn Du wahr schwörst



der heutigen Revolution Fürst Krapotkin ist eine Macht
General Canzio ein Hanswurst

So konnte das letzte Resultat der gegenwärtigen fran
zösischen Politik leicht sein die unterirdischen Elemente wach
zurufen und Geister im allgemeinen Wirrwarr zu entfesseln
die zu allererst dem Kabinet Ferry das Genick brechen
würden aber einmal losgelassen für jeden Staat weil für
die europäische Gesellschaftsordnung überhaupt eine Gefahr
bilden würden Es wäre eine Genugthuung von geringer
Art die französischen Machthaber sich so die Finger an
dem Feuer verbrennen zu sehen das sie spielend entzündet
Die Sorgen mit welchen Fürst Bismarck die Pariser De
monstrationen betrachtet reichen offenbar weit über die
kurzsichtigen Hoffnungen der französischen Politiker hinaus
denn diese sind eitel Blendwerk nicht von Denen die ban
ketiren droht eine ernste Gefahr sondern von Jenen deren
Schuhe vor der Thüre des Banketsaales stehen und welche
die Lärmmacher von heute hinauszutragen bereit sind Und
wenn von Berlin aus dieser leichtfertigen Politik ein Halt
zugerufen werden sollte so ist es weil die Friedensstörer
zuerst den Effekt haben könnten die europäische Ordnung in
Brand zu setzen

Politische Tagesüberficht
Halle den 28 Juni

Die Kurie hat dieser Tage Herrn von Schlözer eine
neue Note überreicht über deren Inhalt konservative und
klerikale Blätter zu berichten wissen daß ein Protest gegen
das neue Kirchengesetz darin nicht ausgesprochen werde Wie
überaus gnädig von der Kurie daß sie nicht protestirt
wenn ihr ohne jegliche Gegenleistung mehr dargebracht wird

als sie in ihren kühnsten Hoffnungen erwarten konnte I Ja
die Kurie geht noch weiter in ihrer Gnade Nach der

Krzztg weiß sie sogar das Hervortreten größeren Wohl
wollens bei der Regierung sehr wohl zu würdigen und giebt
diesem Gesühle in der neuesten Note Ausdruck Und mit
einem solchen Gegner konnte man sich nicht vertragen Im
Ernste steht also in der neuesten als Erwiderung auf das
Kirchengesetz dienenden Note nichts absolut nichts von sachlichem
Werth sondern höchstens einige gleichgültige Phrasen von
geschraubter Freundlichkeit auch diese noch wie es scheint
abgestumpft durch Vorwürfe daß die Regierung ihre Zuge
ständnisse auf dem Wege der selbständigen Gesetzgebung dar
bringe start die diplomatischen Verhandlungen ins Endlose
fortzusetzen Man darf wirklich auf diese neueste Kund
gebung gespannt sein

Die verschiedenen Blättern mitgetheilte Nachricht daß
im preußischen Finanzministerium ein auf die Steuer
frage bezügliches Promemoria mit Betonung der Erhal
tung der direkten Steuern bis zu einem gewissen Grade
ausgearbeitet werde beruht aus einem Irrthum Es handelt
sich wie die Magd Ztg mittheilt um Vorarbeiten welche
sich auf das noch immer in der Schwebe befindliche systema
tische Steuerprogramm beziehen welches dem Landtage seil
Jahren verheißen nun endlich greisbare Gestalt gewinnen
soll Augenblicklich handelt es sich aber wie gesagt nur
um Vorbereitungen aus denen sich Umfang und Inhalt
des Steuerprogramms noch nicht erkennen lassen

Es sind bisher verschiedene Auffassungen darüber zn
Tage getreten ob bei zu längeren Zuchthaus oder Ge
fängnißstrafen Beurtheilten welche bekanntlich wenn sie
drei Viertheile mindestens aber ein Jahr der ihnen auf
erlegten Strafe verbüßt sich auch während dieser Zeit gut
geführt haben mit ihrer Zustimmung vorläufig entlassen
werden können auch die auf die Strafe anzurechnende
Untersuchungshaft mit auf die verbüßte Strafe anzu
rechnen sei welche zu solcher vorläufigen Entlassung nöthig
ist Wie verlautet hat das Reichsjustizamt in neuerer
Zeit eine Deklaration dahin abgegeben daß eine vorläufige
Entlassung des Sträflings erst dann angenommen werde
wenn der Letztere den obenerwähnten Zeitraum in der zur
eigentlichen Strasverbüßung bestimmten Anstalt zugebracht

Und die Jungfrau sprach ohne Zittern und Beben die
schweren Worte Ich dulde mit ihm ich leide mit ihm
und verlaß ihn weder im Guten noch im Bösen

Es war geschehen Mann und Weib erhoben sich vom
Altarschemel

Die Verwandten tauschten ihre Bemerkungen aus un
ter einander Wie befangen doch der Bräutigam und wie
muthig die Braut war Der Vizegespann küßte die Wan
gen seines Schwiegersohnes dieser küßte die Hand der
Mutter und diese erwiderte ihm kein Wort sondern um
armte ihre Stieftochter und in bitterliches Weinen aus
brechend wiederholte sie heftig schluchzend Mein ar
mes Kind

Sodann küßten die übrigen Verwandten Victor der
Reihe nach der auf diese Weise ein Glied der Familie ge
worden und am Stammbaum glänzte eine goldene Krone
mehr darunter der vergoldete Name Baron Victor Ka
darkuth Edler von und zu Kadarcsi und Kadarkuty

Beim Hochzeitsmahl saßen die jungen Eheleute neben
einander

Jedermann fiel es auf daß der sonst so lebhafte Bräu
tigam jetzt so schweigsam war und so oft ein Toast auf
ihn ausgebracht ward erbleichte

Die spät beendete Mahlzeit machte nun heiterem
Tanze und Musik Platz die Lustres des Tanzsaales wur
den angezündet die Musikkapelle welche während des Mah
les mit träumerischen Symphonien die Gäste ergötzte
stimmte jetzt Tanzweisen an Der Tanz wurde der Sitte
und dem Herkommen gemäß mit einem graziösen Menuett
eröffnet mit jenem verbannten Tanze welcher ehemals
der Grazie und Anmuth so viel Spielraum geboten und
welchen späterhin der windige Walzer und die mario
nettenmäßige Quadrille vollständig aus der Erinnerung
verdrängten

Braut und Bräutigam eröffneten den Tanz Als
Victor seine Braut an der Hand in die Mitte des Saales

habe Dem entsprechend sind die deutschen Strafvollstreckungs
behörden mit Anweisung versehen worden

Die italienische Deputirteukammer hat die Handels
und Schifffahrtsverträge mit Deutschland und Großbritan
nien genehmigt

Ein Commnniqus der russische Regierung besagt
Die im Jahre 1879 mit der Kurie begonnenen Unter
handlungen sind beendet Die Unterhandlungen wurden
durch Oubril geführt zu dessen Verfügung Moffolow ab
delegirt war Es wurden verschiedene Hauptsragen auf
gestellt darunter die Wiederherstellung der regulären
hierarchischen Ordnung und die Erzielung eines Einver
nehmens zwischen den weltlichen und geistlichen Gewalten
in Betreff der Organisation der geistlichen Lehranstalten
Behufs Abschlusses der Unterhandlungen wurden im Jahre
1881 Mossolow und Butenew nach Rom entsandt Das
Wesentliche der erzielten Vereinbarungen welche nicht in
die Form eines Vertrages eingekleidet sind besteht in Fol
gendem Betreffs der Organisation der Eparchien wird
festgesetzt Der Papst erläßt eine Bulle über die kanonische
Bestätigung der Eparchie Kielce die Verwaltung der auf
gehobenen Eparchie von Minsk wird dem Erzbischos von
Mohilew übertragen die der Kamenetzschen Eparchie dem
Bischof von Lntzk Schitomir und die der Podliaskschen
Eparchie dem Bischof von Liublin Was die Seminare
anlangt so erklärt die Regierung daß sie indem sie die
Konvention annehme sich das Recht der Beaufsichtigung
der Seminare vorbehalte Diese Vereinbarung ist insofern
von Bedeutung als die Kurie der Regierung das Recht
der Kontrole über den Unterricht in der russischen Sprache
Literatur und Geschichte zuerkennt wobei die Lehrer mit
vorheriger Genehmigung der Regierung angestellt werden
Was die Leitung des Unterrichts in den kanonischen
Fächern und die innere Disziplin anbetrifft so bleiben die
Rechte des Bischofs unverändert Hinsichtlich der Akade
mien wurde vereinbart daß dem Erzbischof Metropoliten
die nämlichen Rechte zugestanden werden sollen wie den
Bischöfen bezüglich der Seminare Wie einfach auch die
Grundprinzipien der Vereinbarung sind so wurde solche
früher doch für unmöglich erklärt Man muß anerkennen
daß die Aufrichtigkeit und Friedensliebe des gegenwärtigen
Papstes hauptsächlich zu der Erreichung des günstigen Re
sultates der Unterhandlungen beigetragen haben Dieses
anerkennend erklärte sich die Regierung wie immer bereit
alles Mögliche für die Erhaltung des Friedens und der
Ordnung der katholischen Kirche Rußlands zu thun sie
bleibe bei dem Entschlüsse bei der ersten Gelegenheit die
sogenannten exceptionellen Maßregeln zu beseitigen welche
in Betreff der katholischen Geistlichkeit vorzugsweise in den
60er Jahren ergriffen seien sie behalte sich das Recht
vor zu bestimmen in welcher Reihenfolge dies geschehen
solle Aus eigener Initiative habe sie die Wirksamkeit des

18 des Ukas vom 14 Dezember 1865 beanstandet
welcher die Bischofsgewalt bezüglich der Amtsentlassung der
Geistlichen beschränkt Alsdann wird die Regierung zur
Durchsicht des 1866 erlassenen Ergänzungs Reglements zu
dem genannten Ukas schreiten Ueberhaupt muß bemerkt
werden daß sowohl während der Unterhandlungen wie
auch bei dem Abschluß der Vereinbarungen die Regierung
nichts außer Acht ließ Der Grundgedanke unserer Politik
in der katholischen Frage ist demnach der Hierarchie völlige
Freiheit in Religions und Glaubenssachen zu überlassen
derselben jedoch keine Einmischung in Fragen zu gestatten
die ausschließlich die weltliche Gewalt angehen

Deutsches Reich
Berlin 27 Juni

Der Kaiser setzt seine Kur mit bestem Erfolge
fort und nimmt täglich die regelmäßigen Vorträge entgegen
Gestern Nachmittag hatte derselbe den General der Infanterie
Graf Schwerin den Wirkl Geh Rath von Krosigk den

führte ertönte ringsum ein Geflüster der Bewunderung
Welch schönes edles Paar was für eine stolze Haltung

welch anmuthige Bewegungen welche verführerischen Blicke
Noch niemals tanzte in den alten Hallen der Malärdys
ein schöneres Paar

Der Vizegespann strahlte vor Freude Ein Schwieger
sohn von hohem Rang geistvoll und muthig dem alle
Wege offen stehen einst kann er die höchsten Stellen des
Landes bekleiden

Unterdessen trat noch ein neuer Gast in den Tanzsaal
Ein fremder Gast der nicht geladen war ein alter Mann
vor der Zeit ergraut mit hoher kahler Stirn doch von
ungebrochener Gestalt An derselben fließt der einfache
schwarze Talar des Priesters herab

Malärdy erkannte ihn es war Thaddäus Gutai

Was führt ihn zu dieser Stunde hierher Was
treibt den berühmten Flucher an diese Stelle der mit gen
Himmel erhobenen Armen einst sagte Setze ihm ein
Brandmal auf die Stirn damit ihn Deine Engel des
Verderbens erkennen und ihn der Segen meide der vom
Himmel oben herabträufelt und verstreue die Frucht
dieses bitteren Geschreies auf seine Kinder und seine ganze
Familie möge ihm keine Freude erblühen in seinen Spröß
lingen möge er keinen Trost finden in seinen Nachkommen
möge sich sein Name niemals aus Enkel vererben sondern
möge sein Same in alle Theile der Welt zerstreut werden
und möge er ein Beispiel für andere sein

Und siehe zur Stunde der glänzendsten Freude
kommt er hierher und kann sehen wie das Gesicht des
Verfluchten vor Freude strahlt und welcher Jubel in dem
Hause MalSrdy ertönt und mag dabei an die Trauer und
den Kummer denken der daheim in seinem eigenen Hause
wohnt

Franz Malärdy wollte den Mann bemitleiden und
staunte über die Ungerechtigkeit des blinden Schicksals wel

Grafen Einsiedel den Konsiftorialpräsidenten Dr Snethlage
den Konsistorialrath Körten den Landrath Rohlshoven aus
Dietz den Bürgermeister Spangenberg den Landaenchis
Präsidenten Erome aus Koblenz den Geh Sanilätsrath
Dr Orth c mit Einladungen zur Tafel beehrt Abends
besuchte der Kaiser das Theater Heute Vormittag nach
beendeter Trinkkur und Promenade nahm der Kaiser den
Vortrag des Hofmarschalls Grasen Perponcher sowie des
Chefs des Eivilkabinets Wirkl Geh Raths von Wilmowsk
entgegen Das Befinden des Kaisers ist ganz vortrefflich

Die Königin Victoria hat wie die Times
erfährt an Professor von Angeli eine Einladung ergehen
lassen nach England zu kommen um ihr lebensgroßes Por
trait zu malen welches sie dem Kaiser Wilhelm im
Oktober d I in Erinnerung an die vor 25 Jahren erfolgte
Uebernahme der Regentschaft zum Geschenk zu machen beab
sichtigt

Aus Darmstadt wird berichtet daß sich die Prin
zessin Victoria die älteste Tochter des Großherzogs
von Hessen mit ihrem Cousin dem ältesten Sohne des Prinzen
Alexander von Hessen Prinzen Ludwig von Battenberg ver
lobt habe Die Braut ist 20 der Bräutigam 29 Jahre alt
Im Schlosse Schönberg bei dem Grafen Erbach dessen Gemah
lin eins Schwester des Bräutigams ist fand am Sonnabeno
eine Familientafel statt zu welcher die großherzogliche Fa
milie aus ihrem derzeitigen Sommeraufenthalte Fürsten
lager zu Seeheim sowie Prinz Alexander von Hessen mit
seiner Familie und der Fürst von Bulgarien der Bruder
des Bräutigams von Schloß Heiligenberg erschienen waren
Dort wurde im Familienkreise die Verlobung gefeiert Die
offizielle Proklamation sollte wie man erwartete bei der
am Montag veranstalteten Hoftafel erfolgen Die letztere
fand indessen nur zu Ehren des russischen Gesandten statt
und es ist die Proklamation der Verlobung aufgeschoben
bis die großherzogliche Familie nach Frankreich ins Bad
reist Am Darmstädter Hofe vermuthete man schon seit
Monaten diese Verlobung Der Bräutigam ist englischer
Marine Offizier hat wiederholt die Welt umsegelt und am
letzten Feldzuge in Aeghpten theilgenommen Mit dieser
Verlobung wurde ein Lieblingswunsch der Königin von Eng
land erfüllt Eine authentische Bestätigung liegt indeß noch
nicht vor uud gehört daher zunächst diese Nachricht zu den
in der letzten Zeit so vielfach auftauchenden Verlobungs
gerüchten aus fürstlichen Kreisen Vermuthlich wird nun
bald die Verlobung der soeben in England weilenden zwei
ten Tochter des Großherzogs der 19 jährigen Prinzessin
Elisabeth mit dem Erbgroßherzog von Baden geboren
1857 erfolgen Der Großherzog wird seine Tochter dem
nächst aus England abholen

Der Staatsminister v Boetticher beabsichtigt
am nächsten Sonntage sich zur Kur nach Baden Baden zu
begeben

Herr von Kleist Retzow ist gestern Abend um
8 l/z Uhr von dem Kronprinzen empfangen worden

Wie man hört werden von Deutschland zu den
großen französischen Herbstmanövern gesandt der
Chef des Stabes des 3 Armeekorps der württembergische
Oberstlieutenant und Mgeladjutant des Königs von Würt
temberg Frhr v Falkenstein und der Major von Goßler
s lg suiw des 1 hessischen Husaren Regiments Nr 13
erster Adjutant des Chefs des Generalstabes der Armee

In medizinischen Kreisen erregt wie die
Voss Ztg berichtet folgender Vorfall großes Aufsehen

Während der letzten Wochen las man in medizinischen Zeit
schriften lange Inserate in denen Herr Apotheker Richard
Brandt zu Zürich die Herren Aerzte einlud in Fällen von
Erkrankungen welche mit Obstipation verbunden sind mit
seinem Präparate i ulas Hslvstiog,e Versuche anstellen zu
wollen Von den zahlreichen ihm gewordenen Anerkennungen
erwähnte Herr R Brandt die Schreiben Esmarch s Fre
richs v Nußbaum s Scanzony s und auch dasjenige Vir
chow s worin dieser sein Urtheil folgendermaßen abgab In

ches ihn gerade zu dieser Stunde in das Haus der Freude
führte

Der Priester aber suchte weder den Herrn noch die
Frau des Hauses sondern schritt festen Schrittes auf die
das Menuett tanzenden Paare zu und ergriff die Hand des
Bräutigams

Der Bräutigam machte eben mit wonnestrahlendem
Gesicht seiner Tänzerin ein Kompliment als aber diese
kalte Hand die seinige ergriff als ihm dieses bleiche Gesicht
in die Augen blickte erstarb das Lächeln aus dem Antlitz
des jungen Mannes und dieses selbst ward so weiß wie
seine ganze Kleiduug

Der Priester nahm ihn an seine Seite und wandte
sich zurück mit ihm Der Bräutigam gehorchte ohne Wi
derstreben

Die Gäste sahen dem Auftritt stumm vor Staunen
zu Niemand wußte die Ursache dieser Szene zu ergründen
MaRrdy glaubte daß dieser greise Mann wahnsinnig sei
und zu ihm hinstürzend verstellte er ihm den Weg

Was wollen Sie hier Was wollen Sie von diesem
Herrn

Von diesem Herrn fragte Thaddäus Gutai den
hochmüthigen Vizegefpann vom Scheitel bis zur Fußzehe
verachtungsvoll mit den Augen messend Wer soll dieser
Herr sein

Das ist mein Schwiegersohn der Baron Victor
Kardakuty

Mit tiefer Verachtung blickte Thaddäus Gutai den
Genannten an dessen Hand er noch fortwährend fest in der
seinigen hielt dann wandte er sich mit bitterem Mitleid
zu Malardy und sagte ihm mit einem Gemisch von Schmerz
Scham und bedauerlichem Vorwurf

Dieser Herr ist ein landbekannter Betrüger
es ist mein Sohn

Fortsetzung folgt



Folge meiner Erkrankung bin ich außer Stande gewesen
Ihre Pillen an anderen Kranken als an mir selbst zu er
proben Letzteres ist mehrfach geschehen und ich kann dem
nach bezeugen daß die Wirkung der Pillen eine prompte
und von allen unbequemen Nebenerscheinungen freie war
Ich bezweifle auch nicht daß ein prolongirter Gebrauch der
selben ohne Schaden möglich ist Die empfehlenden Zeilen
Virchow s riefen in einem Theil der medizinischen Presse
große Entrüstung hervor es regnete förmlich Angriffe gegen
Virchow das ärztliche Vereinsblatt schrieb u A Was
nützt wohl angesichts solcher Inserate alle Arbeit ärztlicher
Vereinskommissionen und wie soll es möglich sein den Ge
heimmittelunfug wirksam zu bekämpfen so lange es den Ge
heimmittelfabrikanten noch gelingt ihre Waaren ja sogar
solche welche wie die Schweizer Pillen durch behördliche War
nung geächtet vergl Erlaß des großherzoglich Hess Ministe
riums des Innern und der Justiz vom 26 März 1882
durch bekannte und zum Theil hervorragende ärztliche Namen
wie Esmarch Frerichs Nußbaum und Virchow zu decken
Auch der Centralausschuß der Berliner ärztlichen Bezirksver
eine resp die von demselben eingesetzte Kommission zur Be
kämpfung des Geheimmittelunwesens that Schritte gegen
Virchow Auf alle diese Angriffe und Vorwürfe antwortete
dieser nur durch ein Schreiben an Professor Ewald
Herausgeber der Berl Klin Wochenschrift in welchem er
nach Darstellung des Sachverhalts thatsächlich bemerkt

1 Die Präsumption daß es sich hier um ein Geheimmittel
handle ist gänzlich willkürlich Die Zusammensetzung der Pillen
ist bekannt und veröffentlicht 2 Der Vorsitzende des hiesigen
Centralausschusses theilt mir in seinem Schreiben mit daß die hiesigen
Bezirksvereine sich wegen der helvetischen Pillen schon an das könig
liche Polizeipräsidium gewandt hätten daß das letztere jedoch geant
wortet habe nach der amtlich angestellten Analyse enthielten diese
Pillen weder Stoffe welche ohne ärztliches Recept zu verkaufen dem
Apotheker untersagt sei noch überschreite der Preis zu dem sie ver
kauft würden denjenigen welchen sie nach der Taxe haben würden
3 Irgend eine Vergleichung der Brandt schen Aloepillen mit anderen
Aloepillen oder irgend eine Empfehlung derselben habe ich nicht ge
geben Ich überlasse es danach dem Urtheil der Herren Kollegen in
welcher Weise sie diese Angelegenheit ansehen wollen Natürlich
kann ich nicht länger einem Verein angehören der sich
anmaßt eine so willkürliche und verletzende Kritik aus
zuüben Aber es schien mir nützlich und geboten die Materialien
zur Beurtheilung größeren Kreisen vorzulegen denn hoffentlich wird
ein so kleinlicher nnd so aufdringlicher Zunftgeist wie
er hier zu Tage getreten ist nicht Eigenthum der ärztlichen Korpora
tion überhaupt sein oder jemals werden Mit der Bitte diesen Zeilen
einen Platz in Ihrer geehrten Wochenschrift gewähren zu wollen Hoch
achtungsvoll R Virchow Berlin 21 Juni 1833

Nach einer Mittheilung der Pfälzischen Presse
hat bei der gestrigen Reichstags wähl in Landau Neustadt
Mahla natlib 9223 Sartorius Fortschritt 9284 St
erhalten während 70 St sich zersplitterten Es findet
demgemäß eine Stichwahl statt

Koburg 27 Juni Der Herzog von Edinburg ist
heute früh hier eingetroffen

Hamburg 26 Juni Heute ging der Direktion der
internationalen landwirtschaftlichen Thierausstellung die tele
graphische Anzeige zu daß auch der Großherzog von Olden
burg die Ausstellung besuchen wird

Rußland
Petersburg 27 Juni Der Kaiser und die Kaiserin

statteten gestern dem Großfürsten Konstantin Nikolajewitfch
in PawlowSk einen Besuch ab und nahmen bei demselben
das Diner Abends begaben sich die Majestäten mittels eines
gewöhnlichen Passagierzuges nach Petersburg

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 85 Sitzung vom 27 Juni

Präsident von Köller eröffnet die Sitzung um
11 Uhr

Abg Straßmann begründet den von ihm und dem
Abg Zelle eingebrachten Antrag auf Abänderung der
Städteordnung der sechs östlichen Provinzen Der Antrag
geht dahin daß wenn wegen großer Ungleichheit der Wähler
zahl in den Wahlbezirken derselben Abtheilung eine neue
Wahlbezirkseintheilung von den Gemeindebehörden beschlossen

und dieser Gemeindebeschluß von der Aufsichtsbehörde bestätigt
wird oder wenn die Aufsichtsbehörde aus demselben Grunde
diese Maßregel anordnet der Magistrat nachdem die neue
Eintheilung von ihm festgesetzt ist sofort bekannt zu machen
hat in welcher Ordnung bei den Ergänzungs und Ersatz
wahlen die neuen Wahlbezirke an die Stelle der bisherigen
treten Redner führt aus daß es sich im vorliegenden Falle
nicht um ein spezielles Interesse Berlins handle In Bezug
auf die Wahlkreiseintheilung zu den Parlamentswahlen be
ständen gleichfalls große Ungleichheiten namentlich habe Ber
lin nicht so viel Vertreter im Reichstage und Abgeordneten
hause als ihm nach seiner Einwohnerzahl eigentlich zukomme
Aber in diesen Fällen zeige das Gesetz selbst die Mittel zur
Abhülfe nicht so bezüglich der Eintheilung der Kommunal
wahlkreise Hier bringe nun der Antrag die nothwendige
Ergänzung Redner bemängelt ferner den ministeriellen Be
schluß auf Auflösung der Berliner Stadtverordnetenversamm
lung zum Zwecke der Neueintheilung der Kommunal Wahl
bezirke Mit der Zeit würden sich auch bei dieser Neuein
theilung Ungleichheiten ergeben Was solle dann geschehen
Wolle man dann wieder auflösen Sein Antrag werde da
zu dienen die Regierung selbst vor gewissen Gefahren
die sich aus der Ausübung ihrer Befugnisse ergeben zu
schützen

Minister v Puttkamer erklärt daß für die beantragte
Abänderung der Städteordnung nicht das geringste Bedürf
niß vorhanden sei und daß es sich da nicht empfehle unter
solchen Verhältnissen eine stückweise Abänderung der Gesetze
vorzunehmen Es kämen außer Berlin nur 16 Städte in
Frage auf die der Antrag Anwendung finden würde und
in diesen 16 Städten Breslau eingeschlossen sei das Bedürf
niß nicht vorhanden Für Berlin aber sei die Frage der
Neueintheilung der Wahlbezirke durch die Allerhöchste Kabi
netsordre geregelt Bei der jetzigen Geschäftslage und ange
sichts des Sessionsschlusses könne die Berathung nur einen
akademischen Charakter haben Die Uebelstände der jetzigen
Kommunalbezirkseintheilung würden allgemein anerkannt auch
seitens der Antragsteller selbst Die Herren Richter Dr Lan
gerhans c hätten früher die Auflösung selbst gefordert
Das von den Antragstellern vorgeschlagene Mittel führe ja
auch zum Ziele der Beseitigung der vorliegenden Uebelstände
aber es sei nicht das einfachste und beste Mittel es mache
den Uebelständen nicht mit einem Schlage ein Ende Durch
den Umstand daß gewisse Preßorgane der Stadtverwaltung
und einzelne Redner die Gesetzmäßigkeit der Auflösung be
stritten haben so namentlich der Abg Büchtemann habe die
Regierung in ihrer Absicht die Maßregel durchzuführen nur
befestigt werden können denn sie habe die Pflicht die lan
desherrliche Autorität aufrechtzuerhalten

Abg v Minnigerode bemerkt daß wenn es den An
tragstellern Ernst mit ihrem Antrage gewesen wäre sie ihn
früher eingebracht haben würden und rechtfertigt dann dem
Abg Straßmann gegenüber den Auflösungsbeschluß Schließ

lich beantragt er Ueberweisung des Antrags an die Gemeinde
kommission

Abg Hobrecht befürwortet denAntrag Abg Cremer
bekämpft denselben Früher habe man die Auflösung verlangt
jetzt sträube man sich dagegen weil die antifortschrittliche Be
wegung so stark geworden daß man sich vor derselben fürchte
Die Herren wollen das nicht gern sehen lassen was wir gern
sehen möchten Redner unterzieht hierauf die Thätigkeit der
Berliner Stadtverwaltung einer scharfen Kritik

Minister v Puttkamer theilt den Wortlaut eines
Antrags des Berliner Magistrats auf Auflösung des Berliner
Stadtverordneten Kollegiums mit welcher von dem damaligen
Oberbürgermeister Hobrecht unterzeichnet ist

Abg Zelle befürwortet den Antrag anerkennt daß die
Regierung keinen Krieg gegen die Berliner Stadtverwaltung
führe und sich derselben gegenüber sehr entgegenkommend
zeige Es sei aber doch der Anschein erweckt worden als ob
eine gewisse Partei welche den Ansturm auf die jetzige Stadt

verwaltung unternehme in der Regierung einen Bundes
genossen gefunden habe

Minister v Puttkamer weist letztere Unterstellung
zurück

Abg Windthorst schließt sich dem Antrage v Mimn
gerode auf Verweisung des Antrags an die Gemeindekommission

an Das Haus beschließt demgemäß Es folgen Wahl
prüfungen Die Wahlprüfungskommission beantragt die
Wahl des Abg Frhrn v Lyncker zu beanstanden und die
Regierung um Anstellung von Erhebungen über die in einem
Wahlproteste behaupteten Thatsachen zu ersuchen

Abg Dirichlet beschwert sich über ein Schreiben des
Regierungspräsidenten Steinmann welches die in dem Protest
aufgestellten Behauptungen als aus gemeiner Gesinnung ent
sprungene Insinuationen qualifizirt

Minister v Puttkamer findet die Zurückweisung der
rein aus den Fingern gesogenen Behauptungen durch den ge
nannten Beamten ganz in der Ordnung

Abg v Minnigerode bemerkt daß die Namen der
Protestschreiber dem Regierungspräsidenten Steinmann aller
Wahrscheinlichkeit nach gar nicht bekannt seien das Schreiben

also eine persönliche Schärfe nicht habe Das Haus beschließt
dem Antrage der Kommission gemäß Die Wahl der Abgg
SchäfferundBaier im 8 Wahlkreise des Reg Bez Liegnitz
wird für gültig erklärt Zu der Wahl des Abg v Schen
ckendorff in demselben Wahlkreise ist neues Material ein
gegangen weshalb die Kommission um anderweite schriftliche
Berichterstattung ersucht wird Die Wahlen der Abgg
Schmidt und Stantz im 2 Wahlkreise des Reg Bez
Liegnitz werden für gültig erklärt ebenso die Wahlen der
Abgg v Gerlach und Schultz Lupitz 1 Magdeburg
des Abg Rumpf 3 Düsfeldorf sowie des Minister May
bach 5 Köln Die Wahl des Abg v Wurmb 11 Wies
baden wird beanstandet Nächste Sitzung morgen 11 Uhr
Schulversäumnisse Petitionen

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

ZS Mark Belohnung
Bubenhände haben die Eichendorffbank auf dem

Klausberge zum zweiten Male beschädigt und rheilweise zer
trümmert Wir sichern dem obige Belohnung zu der uns
den Thäter erfolgreich zur Anzeige bringt

I B Dr ThkMhayN
Berliner Börse vom 27

Fonds und Staats Papiere
Juni

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1850 S2 33 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 73
Landschaftliche Central Pfandbriefe

Pommersche doPosensche neue do
Sächsische doPosensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do

4

4V
4

4

3

4V
4
4

4
4

4

4
4

101,90 G
103,10 bzG
101,70 bzG
101,10 G
98,50 bz
103,10 G
101,60 bz
101,70 bzG
101,10 G
100,10 G
101,60 G
101,20 bz

101,00 bzG
Bremer Anleihe de 1830
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1367

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Brauuschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose P St
Meiuinger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

4

3V
3 ,2
3

101,50 G
81,75 bz
130,90 bzG

132,25 bz
97,80 G
125 30 bz
127,75 bzB
118,00 bz
23,90 B
147,50 G

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Act 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3 /z
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6do B do 4Thüringer llt do 3Ausländische Fonds

Deutsche Hypotheken Certisilate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunschw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110

do V VI rz 100 1336
do rz 115do II rz 100

5 104,30 bzG
102,20 bz
106,00 G
110,90 bzB
101,20 B
93,25 G
109,00 B

4

5

5

Z

5

Preuß Centr Psandbr unk rz 110 5

do rz 110do rz 100do rz 100do 1330 81 82 rz 100
Preußische Hypth, A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Psandbr 18721379

4V
5

4

4

4V
5

4

5

4V
4

110,25 G
103,80 B
110,40 G
98,40 bz

114 90 B
109,50 G
104,20 bz
103,10 G
99,75 bzG
103,90 bz
103,75 bzG
98,50 bzG
101,50 G
104,00 bzG
100,00 bzG

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Aktien

39,50 G
33,90 B
100,60 bz
a 164,50 bB
a 101,80bG
a 213,90 bG

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1360
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische confol Anl 1370

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1880

Russ Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864

do do de 1866do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Ps

Ungarische Gold Rente

do do 4d Papinrmtt 5

5 91,90 bz
4 84,75 B
4

4Vs 67,40ä30bz
318,50 bz
121,30 bz
314 10 bz
103,80 G
93 80 bzB
87,10 B
37,00 bz
93,70 bz
72,50 a 40 bz
57,40 bz
56,30 bzB
138,90 bz
132,20 B
84,75 bz
77,25 bz
102,50 bzG
76,30 bz
74,30 bzG

Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder Ufer Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolssbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

st
b

th I L S

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4

4

4

4

4

6

5

4

5

4

5

S

234,00 bz

20,10 bzG
375,75 bz
117,40 bz
34,40 bz
104,50 bz
212,70 bz
28,40 bz
118,10 bzG
191,75 bz
103,70 G
40 75 bz
104,25 bzB
254,30 bzG
78 40 bz
142,30 bzG
129,00 bz
120,25 bz
71,00 bzG

343,25 bz

128,60 bz
59,50 B

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Serdo IX SerBerlin Anhalt L, u L

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb 1 it u L

do lätBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1353

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v St gar L
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr L

do I it LMainz Ludwig 1381
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlestsche gar I it L

do gar 3 I,it 1
do gar 4 IIdo Em v 1879
do Em v 1880Ostpreußische Südbahn L L

Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1369 71 u 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Ersurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder Ufer Bahn do
Saalbahn doWeimar Sera do

47,00 bzG
110,25 bzG
96,00 bzG
115,75 bzG
190,30 bzG
92,80 bzG
57 00 bzG

4V

4 V

4V
4

4

4V
4

4

4

4V
4V
4V
4V
4

4

4 /2
4

3

4V
4V
4V
4

4

4V
4

4

Z

4V
4V
4V

102,70 bzG
104,80 bzB
102,70 bz
102,70 bzG
104,00 bzG
103,00 G

103,00 B
103,00 B
102,80 bzB

103,00 B
101,10 G

104,80 G
102,75 bzG
102,75 bz
103,00 bzB
104,90 B
100,70 bz
100,70 bzG
102,75 bzB
93,40 bzG

102,90 G
105,25 G
103,30 G

101,30 B

cn l02,75G
101,30 B
103,00 B

102,50 B

Maklerbank
Meminger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Aktien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk

Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Aktien
Dessauer Landbank

Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburg Privatbank

5

5

5

4V
5

5

5

4

31,60 G
86,75 bz
103,60 B
83,30 G
103,10 bzB
101,25 bzG
102,90 G
77,50 B
101,60 bzG

115,25 bzG
150,75 bzG
126,50 bzB
93,50 G
123,25 bzG
164,00 bzB
106,50 G
118,75 B

Kette Elb Dainpssch
Körbisdorf
Leopoldshall Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Berein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschast
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlsabrik

do Nähsäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw

do Schnh Webst
Saline Salzungen
Staßs Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetensabrik Nordhausen
Thale Eisen St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4
4

4

4

4
4

4

4

4

4
4

4
4

5

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

6

123,00 bzG
95,10 bzG
109,00 bzG
125,30 G
150,00 bzB
89,00 bzG

84,25 bz
72,50 bzG
183,00 bzG
195,00 bzG
71,50 bz
118,50 bzG
136,20 G

100,50 bzG
257,75 bzG
137,50 G
116,50 bzB
151,00 B
105,10 bzG

65MB
92,00 G
185,50 B
124,50 bzG
137,50 B
106,60 bz
96,10 bz
71,90 bzB
113,30 bz
193,00 bzG
126,50 G
100,00 B
133 50 bzG
278,00 G
120,25 B
105,00 B
159,00 bzG

Amsterdam
London
Paris
Wien Lsterreich W
Petersburg

Wechsel
100 Fl 3 T 4

1 L Strl 8T 4

100 Fr 3T 3

100 Fl 8T 4

100 S R 3W 6
170,70 bz
198,90 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigus pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russische Banknoten per 100 Rubel

20,435 bzG
16,28 bzG
4,18 bzG
81,25 bz
170,90 bz
139,85 bz



Konkursverfahren
Das Konkursverfahren über das Vermögen

des Goldarbeiters Adalbert Pohlmann zu
Halle a/S wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins und Vornahme der Schluß
vertheilung hierdurch aufgehoben

Halle a/S den 23 Juni 1883
Königliches Amtsgericht Abtheil VII

Am Sonnabend den 3V d Mts
Nachm 2 Uhr gelangen gr Branhans
gasse 26 zwangsweise zum Verkauf

20 Fl Nordhäuser 2 Fl Roth
wein 2 Sopha 1 Kleiderschrank 2
Kommoden 1 Waschtisch Tische Spie
gel Waschgefäß 1 Plättbrett ein
Paar Ohrringe 8 verschieden be
schriebene für Restaurateure geeignete
Blechschilder n v a m

Gerichts Vollzieher

Bekanntmachung
In den nächsten Tagen werden den Hausbesitzern behufs Berichtigung der städtischen

Miethssteuerkataster Formulare zur Eintragung der mit dem 1 Juli d I Z Quartal
eintretenden Wohnuugs und Miethsveränderungen zugehen

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszinse ist genau anzugeben was sonst
noch der Pächter oder Miether dem VerPächter oder Vermiether als Entschädigung für die
überlassene Grundstücks bezw Wohnungs Nutzung zu zahlen oder zu leisten hat Der
Werth der nicht in baarem Gelde bestehenden Leistungen wird diesseits durch Abschätzung

Die ausgefüllten Formulare sind vom 3 Tage des neuen Quartals ab zur Abholung
bereit zu halten

Halle den 22 Juni 1883 Der Magistrat

Wilhelmstrake 23
wird der gerichtliche Verkauf von Boh
len Fichten uud Tannen Brettern
Latten Stollen c bis aus Weiteres
in den Wochentagen Vormittags von
9 12 fortgesetzt

Verwalter der U x VoAler scheu
Konkurs Masse

Bekanntmachung
In Gemäßheit des Z 19 des unterm 2 April 1878 vom Ministerium des Innern

erlassenen Regulativs für die Kreis beziehentlich Stadt Ausschüsse bringen wir hiermit zur
öffentlichen Kenntniß daß bei dem unterzeichneten Stadt Ausschusse in der Zeit vom 21 Juli
is 1 September er Ferien stattfinden

Während derselben dürfen in öffentlicher Sitzung nur schleunige Sachen zur VerHand
ung kommen Auf den Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien ohne Einfluß

Halle a/S den 18 Juni 1883 Der Stadt Ausschutz für Halle a/S
Schneider

Sonnabend den 39 Juni
Nachm 2 Uhr

Geists
von Holz Thüren Fenstern Oesen Fußböden
und Fensterladen

gr Ulrichstr 36 im gold Schiffchen

11
Heute Freitag den 29 d

2 Uhr versteigere ich Graseweg 21 ver
schiedene Möbel Bettstellen Tische Stühle
20 Mille ff Cigarren blau emaillirtes Koch
geschirr Klempnerwaaren u s w

HV Auktionator
Freitag den 29 d Nachmittags 2 Uhr

Brennholz Verkauf gr Steiustr 51
o Auet Cammissar

Sonnabend den 39 Juni Nachmittags
1 Uhr Brüderstratze 4 Halloria

o Auet Commissar
Ein Rittergut i/M

2700 M incl 450 M Wiesen 4 M vom
Bahnhof mit 35 bis 40000 verkäuflich
d ILriist in Schwerin i/M

Ein Rittergut i/M
720 M besten Bodens incl 33 M schönen
Wiesen ist mit 25000 Anzahlung bei
Feststellung letzter Gelder auf 10 Jahre we
gen Krankheit des Besitzers verkäuflich

Gr Stadt mit Bahn und Zuckerfabrik
2/4 St entfernt Betheiligung an Fabrik
13000 80 M mit Rüben bestellt

Näheres durch
FZettttn/en in Schwerin i/M

Ein neugebautes

pp ii Rt GsArtvi
und 11 Morgen sehr gutem Acker meh
rere Baustellen dicht am Bahnhof in
Ammendorf bei Halle a/S gelegen zur
Gärtnerei u dergl paffend bin ich be
auftragt unter vortheilhaften Bedingn
gen zu verkaufen

Halle a/S
Blücherstratze 8a

Hochfeine Thüringer Tafelbutter
a Pfd 110 H, empfiehlt

I Ä Pfd 46 Pfg
II i Pfd 44 PfgIII Ä Pfd 42 Pfgbei ganzen Broden empfiehlt

Keink HeMsrÄt Rannifchestr 21

I
weiß zart und fließend fett billigst I

bei Mgr Ste instratze 16 M

aller feinen Wurst u Fleischwaareu täg
lich frische gekochte Zunge empfiehlt
gr Ulrich strafe 27

ff neue Isländer Heringe und neue
Kartoffel empfiehlt
gr Ulrichstratze 27 V

Bettstroh verkauft Martinsgasse 7

Die Herstellung eines Thonrohr Kanals von 25/40 om Lichtweite in der
Mühlgasse auf dem Domplatz in der Kanzleigasse und kl Ulrichstraße vom Mühlberg bis
zur kl Klausstraße veranschlagt zu 2321 soll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden

Angebote sind bis zum

4 Juli d Js Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 27 Juni 1883 Der Stadtbaurath
gez LoHausen

Haloukokleu
c/s
s

Z
Z
cv verkaufe ich als Vertreter der Gräflich

in zu Originalgrubenpreisen ab Grube ab Bahn hier oder frei Gelaß
cv in ganzen Lowrhs und einzelnen Fuhren
2

cv Steiuthorbahuhof Privat Geleis

I, VAVLL äc v
111 1 LxeLvrriM6ivr Svr t vl vi n SüvitilnKviIn Halle a/8 NüIilZi alten Z

sovie in allen üdriKe Krasseren 8tNclten Ävs In uncl uslanÄe
Ädöirlökmsll äis LssorAunA allsr in sü mmt lieds siwllZön

X Isnäer eto sto äsr Ußlt

Lei von köekstvr kaliattnn I kr

A Pariser Bettstellen ein Nlch
banmschreibtisch 1 großer Spiegel

bei O I Halle a SPoln Kieferne Bohlen Bretter
Tanne und Fichtene VwMr

Böttcherschaalen
billigst

O MuwMi HolzlMMitttg
Klausthorvorstadt 9a

Große Auswahl in
Hüte U Flut

billigste Preise
empfiehlt die Hut und
Mützenfabrik

7 Schülershof 7

Den hochgeehrten Hausfrauen empfehle
ich meine

mechan Weilt Dmi s Vttt
federn NeiiliMngsmWne
zur gefälligen Benutzung

Fertige Inletts stets vorräthig bei
gr Rittergasse 18

Betten und Federnhandlung

Reisekörbe
in allen Größen stehen billig zum Verkauf

Manergaffe 9
Reines Roggenbrot

groß und schön
Geiststr 19

Ohrensausen
Uebelhören Die unschädlichen Mittel dagegen

H 2,50 versendet Apotheker vr Werner
Endersbach Wttbg Vielfach empfohlen u A
von Herrn Lehrer Mager Bürgermeister Blank
Marie Troßbach c

V Kreybergs ÄoioMein zweiter einmonatlicher Sommerenrsns beginnt Sonntag den 1 Juli
in Freyberg s Salou Honorar 9 Gefällige Anmeldungen werden erbeten Parks

stratze 18 TanzlehrerErtheile auch Privatunterricht zu jeder Zeit

ItostaurationL veberaallms
Hiermit zeige ich einem geehrten hiesigen wie auswärtigen Publikum sowie Freunden

und Bekannten ganz ergebenst an daß ich mit dem heutigen Tage

die Restauration des Herrn W üikv Reilstratze 6
vis a vis der neuen Kaserne

übernommen habe Es wird stets mein Bestreben sein nur gute Speisen und Getränke zu
billigen Preisen zu liefern Bier aus der renommirten Dampfbrauerei des Herrn Wtlh

Ranchfntz Hochachtungsvoll
früher Oberkellner im rotken Ross in Halle a 8

verein für Wkswohl
Die Volksbibliothek

wird wegen einer vorzunehmenden Revision
auf einige Wochen geschlossen Alle Bücher
sind bis Dienstag den 3 Juli zurückzu
liefern Die Wiedereröffnung derselben wird
angezeigt werden

Die geehrten Mitglieder unsres Vereins
werden zu der am Moutag den 2 Juli er
Abends 6 Uhr stattfindenden Generalver
sammlung hierdurch ganz ergebenst in das
Hotel zum Ring eingeladen

Der Vorstand des Zweigvereius der
evang Gnstav Adolfs Stiftuug

Saran

Heute Freitag den 29 Jnni

Ansang 8 Uhr Entrse frei

Meine Gartenloealitäteu bleiben einer größeren Festlichkeit der Kommerzieurath
vlinv schen Maschinenfabrik halber für

Sonnabend von Nachmittag 3 Uhr
ab für Nichttheilnehmer geschlossen 8 I a I v

Rechnnngen skr die
ll Uv sedv NrasseubAM

ersuchen wir bis Ultimo dieses Monats
einzusenden

H IIvsvI vViv Virvvti
Gersteustroh MZ

verkauft gr Steinstraße 51
Rollgeschirre zum Räumen

Mühlgraben 1

Im Kartei
MM Kvlä irsod

Auch bei ungünstigem Wetter
Heute Donnerstag

bsvkioas Loirös
der

leWger Änartett nnd
Concert Äiinger

Herren

UA388
unä llankv

Billets 3 Stück 1 sind bei
l undO I Spkei tinA zu haben
Ansang 8 Uhr Kasfenpreis 59

1 Thaler liegen gebl Uhlig Schmeerstr

Familien Nachrichten

liaÄv
Sl Ikailvi geb I uin

Vermählte

Bremen HalleTodes Anzeige
Gestern Vormittag 10 Uhr starb nach

längeren schweren Leiden mein Mann unser
Vater Bruder Schwager und Onkel

Die Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag

5 Uhr v Trauerhause Kutschgasse aus statt

Expedition im Waisenhaus Buchdrucker de Waisenhauses k Hall a d S

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhltmann w Hall

Hierzu eine Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1883
	06
	29
	29.6.1883 (No. 148)
	Fürst Bismarck und die französischen Politiker.
	[Seite 1258]

	Der Fluch des Priesters. Roman in drei Bänden von Maurus Jókai. Vom Verfasser einzig autorisirte Bearbeitung von Ludwig Wechsler. (Fortsetzung.)
	[Seite 1258]

	Politische Tagesübersicht.
	[Seite 1259]

	Deutsches Reich.
	[Seite 1259]

	Preußischer Landtag.
	[Tabelle]

	Berliner Börse vom 27. Juni.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







